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Besprechung in Boulogne.
Güstern haben zwischen dem englischen und dem fran¬

zösischen Ministerpräsidenten Besprechungen in Boulogne
stattgefunden, die sich au? den Waffenstillstand und auf den
Frieden zwischen Rußland und Polen bezogen. Die Entente
will es vermeiden, daß Polen bei Friedensverhandlungen
der Moskauer Regierung allein gegenüberfitzt. England
wünscht eine internationale Konferenz in London-  Mos¬
kau ist mit einer solchen Konferenz einverstanden, aber nicht
damit, daß in London die polnisch-russische Frage gelöst wird.
In Boulogne ist gestern beschlossen worden, daß die Entente
und besonders Frankreich nur dann mit einer Friedenskon¬
ferenz in London einverstanden ist, wenn das Schicksal Polens
dort entschieden wird. Millerand will nach Annahme dieses
Vorschlags weitere Bedingungen stellen, die er für nötig er¬
achtet, bevor er die Sowjetregierung anerkennt. England hat
vorerst alle Sonderverhandlungen mit Rußland verschoben.

Die Vorschüsse auf die ttohleniieferungen.
In Boulogne  haben die Ministerpräsidenten von

England und Frankreich auch eine wichtige Entscheidung in der
Frage des finanziellen Teiles des Uebereinkommens von
Spa über die Kohlenlieserungen Deutschlands getroffen.
Die Wiüöergutmechungskommission wird beauftragt , die
Ausführung des Uebereinkommensin jeder Hinsicht zu sichern,
sowohl was die Kohlenlieferungen als auch die von den
Alliierten zu gewährenden Vorschüsse anlangt . Deutsch¬
land soll am 1. September 1920 der WiedergutmachungAkow-
mission Schatzscheine im Werte von 60 Millionen
G o l d m a r k mit dem Verfalltag des 1. Mai 1921 und einem
jährlichen Zinsfuß von 6 Prozent übergeben. Nach dem
1. September 1920 und je nach den erfolgten Kohlenliefe¬
rungen wird Deutschland ähnliche Schatzscheine nach Maß¬
gabe der Vorschüsse übergeben. Die Vorschüsse  werden
«natürlich den Lieferungen angepaßt werden. Die Wieder¬
gutmachungskommission kann sich die den SLatzwechselu
entsprechenden Beträge durch Verkauf oder Flüssigmachung
bei den alliierten Mächten verschaffen. Um den Betrag der
zu gewährenden Vorschüße rascher feststellen zu können,
kann die Kommission provisorisch die Quote der monatlich
an Deutschland zu gewährenden Vorschüsse unter Vorbehalt
späterer VerichtiMng auf 40 Goldmark pro Tonne
festsetzen.

Die Besatzung bleibt im Osten.
Boulogne,  28 . Juli . sHavas.j Milleranö und Lloyd

George Haben auf Grund des Gutachtens des Marschalls
Foch die gestern von der Botschafter konferenz getroffene
Entscheidung, die Zurückziehung der britischen und italieni¬
schen Truppen aus den Gebieten von Allcnstein und
Marienwerder zu suspendieren, genehmigt.

Der deutsche Eisenbahnerverband und Spa.
Berlin.  27 . Juli Der versammelte erweiterte Vor¬

stand des Deutschen Eisenbadnerverbandes hat folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen:

„Der Deutsche Eisenbahnerverband bekundet seinen ehr¬
lichen Willen, am Wieöeransbau des europäischenWirtschafts¬
lebens nach Kräften mitzuwirkrn . Er hält aber das Ergebnis
der Verhandlungen von Spa für wenig geeignet,  die
Wieüeraufbaubestrebungen zu widern - Der Deutsche Eisen¬
bahnerverband wird in voller Solidarität mit den Berg¬
arbeitern und den Transportarbeitern bestrebt sein, die in
Spa unter äußerstem Truck von den deutschen Unterhänd-
lern einqegangenen Verpflichtungen nach Möglichkeit zu er¬
füllen. Die Erfüllung der Verpflichtungen kann nur ermög¬
licht werden durch ein verständnisvolles Ent¬
gegenkommen  der Ententeregierungen , während jede
Gewaltmaßnahme das Gegenteil bewirken wird."

Dar 5chicksal ttonftantlnoyelr.
dz. Rotterdam , 28. Juli.

Wie der „Daily Mail" ans Ko n st an tim o p el ge-
imeldet wirb, werden die Alliierten tft  Türkei nach der Unter¬
zeichnung des Fricdensvcrtrages zwei Monate Frist qe-,
währe«, um die Ordnnng in Kleinasicn wieder herznstellcn.
Gelingt es der türkischen Regierung nicht, in dieser Z4it
Mustapha Kephal Pascha zur Annahme z« bewegen, so
wird diese Aufgabe der griechischen Regierung übertragen
werde«. Als Entschädigung werde« Konstantiuopel
und andere Kompensationen an Griechen¬
land  falle«.

Sieg der Revolution in China.
Amsterdam,  28 . Juli.

Aus Peking wird gemeldet: Die 'siegreichen Generale
lehnen jede Verhandlung ab und wollen diktatorisch in die
Hauptstadt einziehen, um dort ihre Gesetze vorznschreiben
und das Kriegsheer der Gegenpartei aufzulösen.

mz. Amsterdam,  28 . Juli.
Die „Times" melden aus Peking,  daß von Osten her

fortdauernd Artillerie - und Maschinsngewehrfeucr gehört
wird. Mau vermutet, daß die geschlagenen Truppen in
der Umgegend zerstreut sind und auf die Mukdener Trup¬
pe« Jagd gemacht wird».

Die Unabhängigen bereiten sich vor.
Magdeburg,  28 . Juli - Die „Magebnrgische Zeitung"

meldet: In der Nacht znm 23. Juli brachte ein Kurier ei»
Exemplar einer Uebereinknnft,  die in Memel am
17. Juli zwischen dem Abgeordneten Josse der Sowjet-
regiernng  nud den Vorsitzenden der Unabhängige»
sozialdemokratischenPartei Dentschlands, Hilferding
«nd Dr. Levi,  abgeschlossen war, «ach Magdeburg. I » dem
Bericht heißt es «. a.:

Nach Ueberschreiten der Grenze durch die Sowjet-Trup¬
pen wird sofort die bolschewistische Republik ans-
gerufen,  vorerst in Königsberg. Tilsit, Danzig, Breslau,
Stettin, Frankfurt a. d> Oder, Ratibor, Gleiwitz. Köslin
und Stralsund. Diese Städte nnd das dazwischen liegende
Gebiet werde« als Operationsbasis nnd Aufmarschge¬
lände  hex sich sammelnde« dentsche« Rotem Armee dienen,
die mnter russisches Kommando gestellt wird. Oberkomman-
dierender ist General Janschvw. In diesem Gebiet trete«
sofort folgende Maßnahme«  i » Wirksamkeit:

1. Verwaltung « nd Polizei:  Alle Regierungs-
präfidente«, Oberpräsidente», Polizeipräsidenten«wd Laud-
räte, die «icht Mehrheitssozialiste« sind, werden ihres
Amtes entsetzt; mehrheitssozialistische Beamte der vor¬
stehenden Kategorie« erhalte« je eine« Kommunisten«nd
Unabhängigen als Beirat. Für die abgesetzten Beamte«
werde« vorläufig Stellvertreter ernannt, die vo« dem
Großen Rat, der im Ständehans znsammentritt. bestätigt
«erde« müfle«. Mittlere «nd höhere Beamte find, sofern
sie aktive oder Reserveoffizieresind z« entlaste«.

2. Justiz:  Die Nevolntionstribnnale trete« als
Volksgericht sofort in Wirksamkeit. Abgenrteilt werde«
znerst politische Verbrecher. Die Richter find sofort ans
die Sowjet - Republik  z « oepeildigeu.

3. Kommnnalbehörde « : I » den Städte» sind
sofort Bürgerversammlnnge« einzusetzeu. Die Magistrate
werde» sofort durch Kommissionen der in deu Orten be¬
findlichen kommunistische« und ««abhängigen Truppen
überwacht.

4. Wirtschaftliches : Sämtliche Jnd « ,
striebetriebe  gehen sofort ohne Gewalt in den Besitz
des Staates über. Kriegswirtschaftliche Betriebe «nter-
stehcn den militärischen Truppcukommandos, die sich pari¬
tätisch ans Rnffe« und Dentschen znsammcnsetzen. Die
Zwangswirtschaft wird ansgehoben. Backereien^
Fleischereien « nd Konsumvereine  merken
Staatsbetriebe.  Die Lebensmittel jeder Art gelte«
als beschlagnahmt für Zivilisten und Militär . Lebens-
mittelzuschüsie werden aus der polnischen Ernte entnom¬
men, die z« zwei Drittel« nach Deutschland geschasst wird.

3. Oeffentliche Sicherheit: Den Sicherheitsdienstüber¬
nehmen neben der Polizei kommunistische Ordnnngstrnp-
pen, die aus Leuten der deutschen Bataillone der Roten
Armee bestehen, die bereits in Rußland  bei der Rate-
Armee gekämpft habe». Das bestehende Nachrichteusystem
wird aufgehoben. Es ist nen zu organisiere« und unter¬
steht Regiernngskommistaren, die für ihre Tätigkeit dem
Großen Rat persönlich verantwortlich sind. Die rnssr-
sche Armee schützt das Proletariat vor Ansbentnng durch
das Unternehmertum und sammelt nm sich alle freiheitlich
gesinnten Arbeiter, die z» Arbeiterbataillonenznsammen-
gestellt werden. Sie sorgt für Rnhe «nd Ordnnng iktf
schntzt das Eigentum des Proletariats. Sie schützte ferner
die Beschlntzkommissionen des Staates «nd der Gemein¬
den. Mit Waffengewalt rottet sie alles ans. was sich dem'
Proletariat entgegenstellt.

Die „Magdeburger Zeitung " bemerkt hierzu : Diese
Nachrichten sind uns von unbedingt zuverlässiger Seite zu-
g:gangen und wir erklären von vornherein , daß keine
Ablengnung der beteiligten Stellen die Richtigkeit dieser
Mitteilungen erschüttern wird» Angesichts der !A!eußerung
des Unabhängigen Dr . Brett  scheid in der letzten Reichs-
lagssitzung, daß die Revolutionierung der Welt näher sei,
als man denke, gewinnt diese Versicherung der „Magdeb.
Ztg ." an Gewicht.

weiterer Vormarsch der Sowjettruppen.
6z. Paris,  28 . Juli.

Ans Warschan  wird gemeldet: Hier liegen Nach¬
richten vor, «ach denen die Rote Armee ihre« Vormarsch
fortsetzt. Die Note« Trnppen haben in den letzten Tage«
im Ostgalizie« bedeutende Fortschritte gemacht.

mz. Kopenhagen,  27 . Juli.
Wie aus Warschau gedrahtet wird, meldet der heutige

polnische Heeresbericht: Westlich des Zolwa-Flusses ziehen
sich die Polen unter dem Drucke des Feindes zurück. In
der Gegend von Beresteczko müssen die Polen gleichfalls
weichen. Die Lage ist dort sehr schwierig. In der Gegend
Krzemiencze-Wolcezysk ist die polnische Front vor den
feindlichen Angriffen znrückgegaugen, <

Deutscher Reichstag.
In der gestrigen Sitzung des Reichstags wurde von de«

Parteien die Erklärung der Regierung über Spa besprochen,
insbesondere galt die Debatte den Ausführungen des
Reichsminister Dr - Simons . Gleich zu Beginn der Sitzung:
ergriff Dr . Simons  das Wort und wandte sich gegen eine
mißverständliche Auslegung seiner Sätze über die Ehren¬
bezeugung vor der französischen Botschaft. Er betonte, daß
seine Bemerkung weder eine Kritik noch ein Vorwurf gegen
das Verhalten der Reichswehr sein sollte. Die Unabhän¬
gigen riefen ihm zu: totaler Rückzug!".

Der Mehrheilssozialist Stampfer  erklärte,
daß die Ausführungen des Ministers Dr . Simons ferner
Partei keinen Anlaß zn oppositioneller Stellungnahme geben.
Allerdings habe der Minister durch seine Erklärung über
die Reichswehr Enttäuschung bereitet- In Spa habe die ^ nt-
fd&e Delegation nicht anders handeln können, als sie gehaw-
belt habe. Zu den Sätzen des Außenministers über Rußland
äußerte sich der Mehrheitssozialist unklar.

Der Unabhängige Brettscheid  betonte laut , daß
seine Partei von Lloyd George nnd Millerand nichts er¬
warte : sie erwarte alles von dem Erwachen der Arbeiter , von
der Revolnttoniernng der Welt. In den beiden Hauptfragen
habe die deutsche Delegation in Spa zweifellos eine Besse¬
rung erreicht. Gegen eine wirkliche Entwaffnung habe ferne
Partei grundsätzlich nichts einzuwenden. Die Ansammlung
von Truppen an unserer Ostgrenze sei bedenklich. Die Sym¬
pathien seiner Partei seien ans seiten Rußlands : für diesen
Krieg, den Rußland jetzt führe, habe auch seine Partei Ver¬
ständnis . Was Minister Simons über Rußland gesagt habe,
finde die Zustimmung seiner Partei . Die frühere Regie¬
rung habe die Neutralität gegenüber Rußland nicht gewahrt.
Er wisie allerdings nicht, ob Herrn Dr . Simons diese ver¬
hängnisvollen Worte, wie man sie von seinen sozialdemo¬
kratischen Vorgängern nicht gehört habe, auch bekommen
werden. Er sei um die Gesundheit des Ministers ernstlich
besorgt. Dann wandte sich Breitscheid in scharfen Ausdrücken
gegen Stinnes-  Breitscheid behauptete, Stiunes habe rn
Wiesbaden Unterredungen mit Vertretern der Entente ge¬
habt: er fragte, ob es wahr sei. baß Stinnes die Besetzung
des Rnhrreviers gleichgültig sei. Der Regierung könne ferne
Partei das Vertrauen nicht aussprechen.

Reichsminister des Aeußer« Dr. Simons.
erwiderte ausführlich aus die Kritik an seinen Ausführungen
vom Montag . Bezüglich der augenblicklichen Schwierigkeiten
in der Entwaffnung hofft er, daß nach sechs Monaten die
Entente in einem anderen Verhältnis zu uns stehe, als dem
des schärfsten Mißtrauens . Die Zustimmung des Unabhän¬
gigen Breitscheid komme ihm zugute, da dieses Urteil von
einem Manne komme, der die russische Frage studiert habe.
Unsere Neutralität im russisch-polnischen Kampf sei nicht eins
Folge unserer Ohnmacht, denn so ohnmächtig seien
wir doch noch nicht,  als daß wir nicht um uns schlagen
könnten, wenn unsere Neutralität anqetastet würde. Ein sehe
erfahrener Mann , der ans Rußland kam und einer neutralen
Macht angehöre, habe ihm erzählt , es bestände die Gefahr,
daß die russische Milttärpartei Ostpreußen in Besitz
nehmen wolle, als Pfand für die deutsche Neutralität . Er,
Dr . Simons , habe darauf erklärt , das würde zum Erfolg
haben, daß Deutschland an der Seite der Entente  und
Polens gegen Rußland kämpfen würde. Seine Sätze vom
Montag übe- den Bolschewismus ergänzte Dr . Simons mit
weiteren Ausführungen : Er sei der Ansicht, daß der. Bolsche¬
wismus eine internationale Macht wie jede andere sei- --ro¬
ll nee des russische Volk ihn anerkenne, sei d-r Bolschewis¬
mus eine Tatsache und ein Reckt Aber er glaube, baß u£r
Bolschewismus nicht dazu beruf: :* fei, die Welt zu erob ' .n.
Wenn er auch äußerlich seine Grenzen erweitere, so sei er
doch innerlich zn einem großen Teil bereits erledigt. Die
ursprünglichen Formen der bolschewikischen Bewegung, die
sich hauptsächlich in die Räteidee verbohrten , seien dem Ab¬
sterben ganz nahe. Der Bolschewismus sei eine fressende
Flamme von großer Gewalt, aber sie verzehre, was sie er¬
reiche und lasse nur Asche hinter sich. Es gäbe kein anderes
Mittel , um sich diesem B *mnd zu entziehen, als die Entzün¬
dung eines Gegenfeuers. Und dieses Gegenfeuer könne nicht
mit dem Militarismus entfacht werden, sondern nur durch
die Entgegenstellung einer anderen, überlegenen Idee . Das
könne nur riStia aufgefaßter Sozialsimus  sein.

Der d e u t schn a t i o n a l e H ö tzsch kritisiert das Ver¬
halten der deutfchen Delegation und die Rede des Außen¬
ministers vom Montag in sehr scharfen Ausdrücken. Vom
Außenminister sei seine Partei enttäuscht, seine Rede finde
Sei seiner Partei schärfste Ablehnung. In Spa hätte die
deutsche Delegation die Unterschrift verweigern  müssen,
die deutschen Unterhändler hätten die Lage Deutschlands in
Spa verschlechtert.  Seine Partei könne der Delegation
nicht ihr Vertrauen aussprechen. Was Dr . Simons Wer
Llond George gesagt habe, entspräche nicht der Würde Deutsch¬
lands. Die Gefahren eines Einmarsches würden Werschätzt.

Der Reichskanzler Fehrenbach  trat den Aus¬
führungen des Dentschnationnlen entgegen. Er meinte, der
Dentschnationale spräche noch vom Standpunkt des 27. Juli
1914. Dr . Simons habe die Lage geschildert, wie sie tatsäch¬
lich sei. Er har-e die auswärtige Politik nicht als GeheiM-
wiffenschast behandelt. Die Besetzung des Rnhrreviers hätte
die Reichseinheit  aufs höchste gefährdet.

Die Fortsetzung der Debatte wurde dann ans Mittwoch
vertagt.

Erzbischof Dr. Nörver st.
Erzbischof Dr . N ö r b e r in Freiburg ist gestern, zwei

Tage nach der Beier seines goldenen PriesterjuMäums.
gestorben.
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Ztadtnachrichten.
, Wiesbaben . 38. Juli.

Eine falsche Folgerung.
DaS ln Mainz erscheinende »Echo - u Rhin " teilt die von

«ns in der vorigen Nummer gemeldete Ernennung deS Re-
giernngsrats Kranse zum Poltzeipräsidenlen von Wies¬
baden mit und kniipft daran folgende Bemerkung:

»Dieses Telegramm zeigt , datz der Beamte , der bisher
den Posten inne hatte, von feiner Tätigkeit enthoben
wurde , weil er nicht die notwendigen Maßnahmen nach der
Entführung des Dr . Dorten getroffen hatte .*

DaS französische Blatt irrt darin sehr . RegterungSrat
Knaufe führte schon feit Februar , nachdem Polizeipräsident
Dr - Thon von der französischen Behörde in Hast genommen
war , die Geschäfte des Wiesbadener Polizeipräsidenten , also
auch zurzeit der Entführung des Dr . Dorten . Die gestrige
Meldung besagte nur , datz der das hiesige Polizeipräsidium
bisher kommisiarisch verwaltende Negiernngsrat nun¬
mehr endaültiig zum Polizeipräsidenten er¬
nannt  wurde . .

Der Charakter als Major wurde «ersiehe « dem Haupt-
mann der Landwehr -Feldartillerie a. D . Donnevert
(Rudolfs-Wiesbaden.

Zur Dorten -Affäre . Wie die k> .«Kvrresp . meldet , kann
die Gattin des Verhafteten in Leipzig keine Auskunft über
Herrn Dorten erhalten . Nach derselben Quelle soll bereits
vor 14 Tagen auf der Mratze nach Erbenheim durch ein aus
einem Feldweg dem Dorten 'schen Auto in die Flanke fahren¬
des Automobil ein Ueberfall ans Herrn Dorten versucht
worden sein. Der Chauffeur des Dorten 'schen AuioS habe
durch rechtzeitiges Halten diesen Plan vereitelt . Die 3 In»
fassen des andern Wagens hätten eine „Revision " des Dorten-
schen Autos gefordert , diese aber wieder aufgegeben , als sie
sahen, datz nicht der anscheinend Gesuchte sich im Wagen
fand , sondern der mit Herrn Dr . Dorten und seinen Be¬
strebungen bekanntlich in letzter Zeit oft genannte Graf
Bo ihm er . (!)

Falsche 1000 Markscheine. In letzter Zeit treten Nach¬
bildungen der Retchsbanknoten zu 1000 Mark mit dem Aus¬
gabedatum vom 21. 4. 1910 auf. Sie sind bei einiger Auf¬
merksamkeit bet der Annahme an nachstehend mrsgeführten
Merkmalen kenntlich: Die Herstellung der Falschstürke ist
unter Zuhilfenahme der Photographie im Lichtdruck erfolgt.
Die falschen Noten sind daher in ihrem Aussehen einer
Photographie ähnlich. Bei getreuer Wiedergabe treten die
Einzelheiten der Zeichnung nicht in der Schärfe echter Noten
hervor . Der sonst eingewirkte Faserstreifen tsi durch aufge¬
streute und scharf angepretzte . stark gefärbte Fasern nachge-
abmt . Unter dem Faserstreifen sind Spuren von Farbstoff-
Übertragungen (bläulich gefärbt ) sichtbar . Nummern und
Stempel sind in gelblich-grüner Färbung aufgebracht . Die
Stempel , von auffallend geringer Schärfe , haben autzerdem'
ein von dem echten abweichendes Bild des Adlers . Bor An¬
nahme dieser Nachbildungen wird gewarnt.

Vereinigter Stellennachweis der kaufmännische « Vereine
sGeschäftsstelle Lutsenstratzc 2g). Die in den letzten Monaten
eingetretene Verschlechterung des Arbeitsmarktes bezüglich
der kaufmännischen Stellenvermittlung hat sich tm Juni
erfreulicherweise nicht fortgesetzt. ES konnten statt 20 Stellen
im Mai 2g Stellen im Juni vermittelt werden . Hierzu
kommen aus der Lehrstellenabteilung noch 6 vermittelte Lehr¬
stellen im J .nni gegen 8 im Mai , sodatz die Gesamtziffer von
29 im Mai auf 88 im Juni gestiegen ist. Die Anzahl der Be¬
werber har von 819 auf 371 Angenommen . Qb die Besserung
in der Stellenvermittlung auch in anderen Städten etnge-
treten ist, läßt sich bei Ausgabe dieses statistischen Berichtes
noch nicht übersehen . Sie kann auch rein lokaler Art oder
durch verschiedene zufällige Umistände erfolgt sein . Bor erst
hält sie allerdings «mH zu Beginn des neuen Monats noch
an. Die Statistik für Juni ergibt folgendes : Uebertrag aus
dem Vormonat 291 Bewerber , neu annemeldet 80 Bewerber,
zusammen 871 Bewerber , offene Stellen 42. vermittelte
Stellen 29. Lehrlinge waren angemelöet und aus dem Vor¬
monat übertragen 17. offene Stellen 9, vermittelte Lehrstellen
6. Gesamtziffer der vermittelten Stellen 35.

Die neue Stellung der verheiratete « Lehrerin . Der
neueste Erlaß des Preußischen Kultusministers hebt alle
jene Verfügungen auf, die im Runderlaß vom 8. Mürz d. Js.
noch enthalten waren und die verheiratete Lehrerin teilweise
noch immer stark beeinträchtigten. Die neue Verordnung ver¬
fügt nun. .daß von lenem Vorbehalt : „daß im Falle ihrer
Verheiratung ihr Anstellungsrecht erlischt", künftig kein
Gebrauch mehr gemacht wstö. Damit wird aber zugleich der
verheirateten Lehrerin auch neben ihrer planmäßigen An¬
stellung ihr Diensteinkommennur mit der kleinen Einschrä-
kunq gesichert, datz sie die Gewährung deS Ortszuschlags für
verheiratete weibliche Beamte nur zur- Halste weiter bezieht.

Die Spitzbnbenplage . In der Nacht vom 26. zum 27.
Juli wurden in der Taunus st ratze in einem Möbelgeschäft 4
Perser -Teppiche verschiedener Größe gestohlen . Für Wieder¬
erlangung der Teppich« hat der Geschädigte etne Belohnung
von 2K)0 M . ausgesetzt. Der Tat verdächtig erscheinen 2
Männer im Atter von etwa 26 Jahren , glatt rasiert und gni
gekleidet. Einer ist etwa 1,75 Meter groß und hat blondes
Haar , während sein Begleiter etwa einen Kopf kleiner ist
und dunkles Haar hat. Beide waren am Tage vor dem
Diebstahl im Geschäft deS Geschädigten und besichtigten die
Möbelausstellung unter dem Vonvaud , sie seien Schweden
und wollten große Möbeleinkäufe für Schweben machen.
Beide entfernten sich nach der Besichtigung unter dem Vor¬
wand , am nächsten Tage wieberkonrmen z« wollen.

Erwischte Einbrecher . Die Einbrecher welche in den
letzten vierzehn Tagen hier mehrere Einbrnchtzdiebstähle
durch Einsitzigen mittelst Leitern in Villen verübten und die
Bewohner mit Schußwaffen 'bedrohten , wurden vorgestern in
Main » ermittelt und verhaftet . Es sind zwei Männer , welche
aus dem niederrheinischen Industriegebiet stammen . Einer
derselben verübte im Polizeigesängnis tu Mainz Selbstmord
durch Erhängen . In Begleitung der beiden befand sich eine
Frauensperson , we' che ebenfalls in Haft genommen wurde.
Die Festgenommenen haben auf ihren Diebesreisen mehrere
Städte in gleicher Weis? heimgesucht.

* _

tturhaus :: Theater:: Vorträge :: Vereine usrv.
Kurh aus . Ein Humoristischer Tanzabend

ist für kommenden SamStag im Kurgarten vorgesehen.
Ausführende Damen und Kinder des Balletts - des hiesigen
Staatstheaters unter Leitung der Damen Hanny Acker-
Rausch und Grete Vohwinkel . — Es ist der Kurverwal¬
tung gelungen , den jungen ungarischen Geiger Duci von
Kerekjarto , vor seinen früheren Gastspielen hier in btzster
Erinnerung stehend, für ein einmaliges Konzert zu ge¬
winnen . das für Donnerstag , den 5. August angesetzt ist-
Der Künstler hat ein sehr ansprechendes Programm für
diesen Abend ausgestellt.

Nesibenztheater.  Am SamStag gelangt zum ersten
Male wieder die Operette „Der Zigeunervrimas " zur Aufführung.
Text von Jul . Wilhelm und Fritz Griinbaum , Musik von Gmerich
Kalman. dem bekannten Komvontsten der „Faschtuasfce" imd
„Csirvdasfiirstin". DaS melodiöse Werk bat bereits seinen Weg
über eine grobe Anzahl von Bühnen genommen und überall star¬
ken Beifall gefunden. Allgemein bekannt und beliebt geworden
sind daraus unter anderem „Das Stradivari -Lied" und daS
Duett „O komm mtt mir, und tanz mit mir ins Himmelreich
hinein".

Aus und NaObaraebieten.
\
niL. Mainz , 27. Juli . Die Stadtverordneten¬

versammlung  hat sich gestern mit dem städtischen Vor¬
anschlag befaßt der bei Mehraufwendungen von etwa 30*4
Millionen Mark für Besoldungen , Teuernngsbeihilse und
Lohnerhöhungen etne ungedeckte Summe von rund 28Z Mil¬
lionen anfweisi . Die Vorschläge der Verwaltung wurden
schließlich genehmigt . AuS der Erörterung ist bemerkens-
wert , daß die Lage der Stratzenbahn und der Vorortbahnen
als trostlos angesehen wird : eine Erhöhung der Fahrpreise
komme aber nicht mehr in Betracht , da damit das Ziel höhe¬
rer Einnahmen nicht erreicht werde.

=s Nieder -Jngelheim , 27. Juli . Ein raffinierter
E r n b r n chs d t e b st a h l wurde in einer ger letzten Nächte
in der Hofraitc des Gärtners Harth dahier ausgeftihit . Mit
den Oertlichkeiten bekannte Diebe schlachteten im Stalle zwei
Schweine im Gewicht von nahezu 2 Ztr . ab und nahmen sie
mit . Von den Spitzbuben fehlt lebe Spur . Dem Bestohlenen
erwächst ein Schaden von ungefähr 8000 Mark.

fd. Frankfurt ft. M ., 27. Juli . Immer wieder
Eisenbahner als Diebe.  Aus einem hier aufge¬
gebenen Waggon Umzugsgut wurden im Bahnhof Ncuhof
hei Fulda sämtliche Kleidungs - und Wäschestücke gestohlen.
Die Ermittelungen in dieser Angelegenheit stihrten znr Auf¬
deckung auch von umfangreichen Seidenwaren - und Mek/-
diebstählen auf diesem Bahnhof . Mehrere der Tai verd 'ich-
tiae Etseubahnarbciter wurden verhaftet , und die Zähl der
Käufer des Diebsgutes wird ans 60 angeacberr . Der er-
mittefte Wert der gestohlenen und verschobenen Sachen geht
jetzt schon in die Hunderttansendr.

Vermischter.
Ein gefährlicher Fund . Auf dem Lindenthaler Exerzier¬

platz bei Leipzig brachten drei tun-re Leute einen aufgeftmde-
nen Minenblindaänger zur Explosion. Zwei der iungen
Leute wurden schwer verletzt und starben bald darauf, der
dritte siegt hoffnungslos darnieder.

Erplosion in einer Spreugstosfabrik. Die in der Nähe
von Rosenheim gelegene Sprenastosfabrik wurde von einer
Erplosion keimaefticht. In dem Nitrier -Gebäude fand eine

Explosion stiatt. durch die drei Arbeiter tödlich und ein weite-
schwer verletzt worbe« sind. Der umfangreiche Betriebrer

her anderen Werke erleidet keine Störung.

Spott.
Rennen ru Gruneivald.

Berlin,  27 . Juki.
Preis Sou Georgen bürg.  16000 JL  1800 Meter.

1. G. Wirtb -LamversdorfS Weier (Stand inaer ), 2. Note Roie,
3. Moena . Ferner : Irene . Baltasar . Tetta , Cavak, Glauzig. Tot.
88:10, Pl . 20, 19, 18:10.

Preis vom Römerbof.  22 000 JL  1000 Meter. 1 V.
p. Ovels Gerald ine  lKorb ). 2. Steift, 3. Feldgrau . Ferner:
Jrmela . Tot . 27:10, Pl . 12. 12:10. _ _ „

Lehndorff - Rennen.  56 900 ^ 2000 Meter. 1. S . A.
v. Oppenheims Skaraba« (Zimmcrmann ), 2. Lorbeer, 3. Ein-
chidler. Ferner :̂ Dunsi. Solbau . Racker, Heiligenroda. Tot. 20:10,

Beberbeck - Rennen.  16 000 JL  1200 Meter. 1. A. u. C.
v. Weinbergs Anakrron  lO . Schmidt), 2. Lorenzo, 3. Jok
Efsenbt. Ferner : Snob , Pirol . Crestalta . Tot. 20:10, Pl . 12, 15:10.

Gradttz - Rennen.  27 000 .41 1600 Meter. 1. A. u. C.
v Weinbergs La land  lO . Schmidt). 2. Bannwart .3. Armenier.
Ferner : Gebhard. Minnesang. Tot. 55:10. Pl . 20, 14:10 ^

Preis von Trakehnen.  22 000 .4L 2800 Meter . 1. stallfollenSdorsS Etnbart  lO.Schmdit). 2.Pillao. 3. PersicuZ.eruer: Anemone. Tot. 42:10. Pl. 20, 27:10.
Geller Ausgleich.  22 000 JL  1600 Meter. 1. S . A. v. Ov-

»cnbeims Mazzin  sZimmermaun ). 2. Eberesche. 3. Konrad.
ferner : Feldherr II. Moldau , Ikarus . Segantini . Glück auf . Habe-

Tot . 59:10. Pl. 22. 21. 37:10.
pen
Fcr
mut.

Spielvereiuiguug Wiesbaden 1014. Die 1. Mannschaft
unterlag am Sonntag gegen die 3. Mannschaft des Sport¬
vereins e. V. Wiesbaden mit 2:1. Pause 1:1. Die 3. Elf der
Spielvereinigung . die die 3. Mannschaft des SLiersteiner
Fußballklubs zum Gegner hatte , mußte sich mtt 4:1 ge¬
schlagen bekennen . Heute Mittwoch , abends um 7 Uhr . fin¬
den Uebungsspiele der 1„ 2. und 8. Mannschaften auf dem
Exerzierplatz statt.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Montanmarkt weiter fest. Oelwerte steigend. Ans Der-
lin.  27 . Jwtt , meld :t unser «. »-Mitarbeiter : Das alte —
neue Favoritpapier der Börse , Har pen er , hatte heute wie¬
der die Führung : fortgesetzte starke Käufe — nach einer Les¬
art für Paris , nach anderer Meinung vom Rheinland ge¬
tätigt — hoben den Kurs um weitere 20 Prozent . Wesentlich
höher waren auch wieder B o chu m e r , und die übrigen
Bevoiwerksaktten gewannen gleichfalls etliche Prozent,
Gvösteres Geschäft entwickelte sich auf dem Markte der Oel-
a r t i c n , wo deutsche Erdöl das von . . . . Fantasten vorans-
gesagte zweite tausend im Kurs vorübergehend streiften.
Ebenso waren Deutsche Petroleum und Steaua Höher be¬
gehrt.

Die übrigen Gebiete lagen still und wenig verändert.
Deutsche Fonds  konnten sich zumeist! bcHaupten.

Auf dem Kassamarkt für Jndustriewerte trat beute Kauf¬
lust vielfach hervor und führte zu Kursbesserungen.

Die Besserung deS Markknrses machte gestern noch einige
Fortschritte . In Zürich  hob sich der Kurs bis ans 14,40
(14.10), in A m st e r d a m auf 7.15 (6,05), in Paris  auf 31.75
(80.60).

Die französischen Franken  erfuhren in der
Schweiz eine Besserung auf 46.70 l45.10). Gleichzeitig setzte
sich aber dort die Anfwärtsbewe -rung von London bis aus
22.12 (22 04) und New -Bork auf 5.82 (5,79) fort.

An den deutschen Börsen waren die Veränderungen in
der Natteruna ausländischer Zahlungsmittel nickst einheitlich.
New -Vork versteifte ssch etwas 40.25 (80.75), London blieb un¬
verändert 154 Holland ermäßigte sich aut (300 (14151 Die
französischen Franken schwankten zwischen 316 und 317. eine
Kleinigkeit unter dem Vortag : das Anziehen des Mark-
kurses in Paris kam demnach vier nicht zum Ausdruck.

Börsen und vantten.
Die Deutsche Bauk hat in Eltville und in Tr ave n-

Trar Vach  je eine neue Filiale eröffnet. _
Maflcrstände am 27. Just Hüningen 2,30, Kehl 3,20,

Marau 4.04. Mannheim 4.07, Mainz 1.32 Bingen 2.20. Rhein¬
gau 2,75, Kaub 2.43. Koblenz 2.38. Köln 2.15, Trier 0.17,
Heilbronn 0.47,

Hauptschriftlciter : Bernhard GrothuS,
Verantwortlich für deutsche u , auswärtige Politik : B . G r o t h u 3;  für Kunst,
Wissenschaft, UuterhaltungS - u . volkSwirtschastl , Teil : B , E , T I s e n b e r g e t;
für Stadt - und Laudnachrichtcn , Werlcht und Svort : Heinz Morren  z:
für die Anzeigen : Job . Bahler:  Druck u. Verlag der Wi - Sdadcn - r

V e r l - g « - A n st a lt G. m, b, S „ tämttich in Wiesbaden

Die Geburt eines SOHNES
zeigen hierdurch an

Dr . C. Otto Leverkus u . Frau
Paula geb. Siebert.

z. Zt. Wiesbaden, den 27. 7. 1920.
Nero tal 3.

(1984 J

Die glückliche Geburt eines gesunden
JUNGEN

zeigen hocherfreut an

Adolph Dams und Frau
Hanna geb. Wißmann.
_ _ (*3964 J

In unser Handelsregister A Nr . 815 wurde beute
bei der Firma : „Luxemburg-Drogerie Fritz Rött-
ckcr" in Wiesbaden eingetragen , daß das Geschäft
aus die Frau Anna Knvke zu Wiesbaden überge-
aanaen ist. Der Neberaann der tu dem Betriebe

Geschäfts begründeten Forderirngen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei dan Erwerbe deS Geschäfts
äurck die Frau Rnng Knpke ausaeschlosien. Die
Prokura der Anna Kupke ist durch Uebersang des
Geschäfts erloschen.

Wiesbaden, den 21. Juli I960.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (AiZW

In unser Handelsregister st Nr , 348 wurde
heute bei der Firnia : „Ncichs-Auto Zentrale Ge-

sellschftft mit beschränk'«» Haftung" mit dem Sitze
in Wiesbaden folgendes eingetragen : Di« bis¬
herigen Geschäftsführer Mathias Reich und Wil¬
helm Grund sind abberusen und an ihrer Stelle
Kaufmann Gustav Wilhelm Irlenborn u, Bllcher-
rev-for August Kaufmann , beide Atzesbaden. zu
Geschäftsführern bestellt. Der Gesellschaftsvertrag
ist durch Beschsntz der Gesellsch.asterversammft,ng
nom 8 Juli 1920 im 8 7 betreffend die Geschäfts-
sübrrma geändert. Die GesKäftsssibrer ssnd nur
gemeinsam zur Vertrettmg der Gesellschaft berech¬
tigt. Die Prokura des Gustav Wilhelm Irlenborn
ist Moschen.

Wiesbaden , den 22, Juli 1920,
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (AiM

Knr5l)6rich1 der Frankfurter Börse

5. .Deiif’che li.-Anl. l -8
4.41 . do.
81/2_do . 4o.
5.do . do.
i. .Prenss . Konsols . . .
A/i . . .4», . . do.
3. do_ do.
4. .Bad. Anlelhev . Ol.
4. .Bayer. Eisonb.-Anl.
3>/r . .do. do. . .4o.
3_ do. do. . .do. .
1. .Hessen.
31/2. .do.
5. .Bosnien u. Hereeg.
5. .Btügar. TabaV: .

vom 2t.  Jnll 19 *40.
Staats - Anleihen.

K. L.K.II:5050

40

75
60

.60

1-75
I 20
1.50
!-50
’.5C

101 .-

60 .40
50 . SO
67.40
60 -50
65. -
85.—
69 -25

83 50
67 76

100  -

4';aOesf„ Staats -Rente . .
4 . .Oesterr . Gold-Hente
4. .Oest. eintieitl . Rente
5. .Rnmanisclie 1903
At/2.Gold 1913
4. .Rum. am. Rente . .
4. .do_ do . . .do. 1890
4 . .Türkische 1890 —
4 . Bagdad . .
4VsTJng. St .-Rente 191*
4. . .do. . Goldrente . . . .
4 . . .do. . St .-Recte 1910
5. .Mexiko , innere —
6_ do _ änssere . . .
4 . .MeXlk. Gold 1904 . .

Vollfeeialilte Bankaktien.
V. IC. L. II.

7.K.
29. -
37 26

145^—
120 . -
80.—

126--
101.76
65:50

299' —
260-—

7 . K.

L. E.

M
141
90

98

295
“57
!S5

50
50

Berliner Handelsges . .
Comm.n. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselt:_
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

207 - - 208 50 Frankfurter Hyp.-Bauk 700 . -
_do . . . Hyp .-Kr .-V. 155 . -

142 . - 142 Metallb .n.Metallg .-fl. . . 230 . -
262 -25 263 Mitteid . Creditbank . . . 142 - -
125 - - 125 Nationalbank f . D. 149-
119 -25
198 . -

119
198 50

Oest . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.

87 . -
71 -50

163 -50 163 Pfälzische Bank . . 130 - -
155 - - 156 — Reichsbank. 149 -75

Alitica deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

L. K.
700-
152-
222 .-
142- -
149 50
69.50

130i-
151--

L. K.
Ber!. gr. Strassenbahnl — . —I — . -- I 9chantnngGenuss -8ch.| 2850 - I — . —
Fahlgrund -Bisenbahn .IISg . —1120 . — IHamb .-Am .Paket !. . . .1177 . —Il
Schantung E.-B.-Akt. .Ig42 . —1644 - — I Norddeutscher Lloyd . -1172 .. 75,

177 50
51171.-25

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . sadb . (Lombd.). I 45 - - I 45 . - I Baltimore & Ohio R. . .1225 . - 1214 —
Westslcilien . | — , - | - - . — | Pennsjdvanien . | — ■—| —. —

Aktien fndnstrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Awhaffetih . Zellst.
Bauges .Siidd .Immob
Brauerei Blndlnx . . .
. . do_ Henninsrer . .
. . .do_ Sehöffertof.
Chem. Anglo-Guano . . .
Bad. Aull. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D Gold n. Sllbersch
Chem.Fabr .Goldenbt
. .Th. Goldschatz dt . . .1
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holkr . Konstanz . .
. . Wejrelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutsch-Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do LichtnndKraft . . ,,
do. Rhein . Elektr.

Bochum, Bgb. u. Gnssst
Badems , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deatsch -Luxemburk . .
EsehweilerBergw .-V.. .
Frledrichshiitte.
Gelsenkirch . Rergw . . .
Haipener Berrban . . . .

380 - - 335 -
I64 : - 164 : -
131- 131 -
122 - - 125 . -

240 . -
460 : - 453 .75
174 -
502 - - 602 . -

385 -' - 394 .50
300 . - 299 .50
363 -50 360 . -
341 . - 348.
305 - 310 . - '
600 . - 5 ^2. -
294 - 297 .50

197 :50 197 :50
128 .25 128 75

144 50

do. Scbuckert.
Frankfurter Hof . . . . . .
Leder ' . Adl & Oppenh
Maschinenfab .Kleyer . .
Haschinenfab .Bre iler. .
Faber 11. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher . . . .'.
Moenns .
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Schritte . Stemuel.
Schuhfabrik Frftnk . . .

. . .do.'. . .Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steaua Romsna.
Zellst .-Fahr .Waldhof . .
ZUckerfabr . BadWagh.
Znckerfabr -Frankenth.

V.
194

228-

K L. K.
.50 192. -

Bersrwerks - Aktien.
V. K. L. K.

50

V.K.
350 - - 356 -50 KAllv. Accberslebon . . 409 . -
233 -50 301 . - ' Westerregeln Kaliw .. . 582 - -

Lothr Hütten - u. B -V 309 -50
296 . - 299 -50 Mannesmsnn -W. 372 -
315 -50 Oborschl. Eisb. Bedf . . . 229 -75

Obcrschl . Eisen (Karo) 268 -
312. - 311 50 Phönix Brgb . u. Hbetr. 440. -

1377 . - 388-- Riebeck Montan . » . . . L342.

2, 6-20
159 .50
1.40 . -
155 -—
279 50
214 -50

270--
280--
189! -
169-—
315--
1100 -
330--
379-50
330 -

L. K.
409.75
690.-
309 -
378.50

1475
449:50
350 -

Provtnsial - nnd Kommunal -Obllg -atlouon.

4. .Bavr . H.n.Wechselb.
4VsBerl. H.-Bk. Sr .5u . 6
4. . abeest.
4 . .Serie 7 u. 8, 13 u 14
4. . 5. 15U. 16(S. 17n. 18)
SVsabeest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 .D. Gmndcred .Gotha
3i/sAbt. 3u .4 . r .110
3%Ab. 5u .8 (Ab.U82G)
4 .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser . 20u . 21.
3i/23eriel3n . l3a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3i/s.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
3i/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
31/28.44 kündb . ab 1915.&l,.
4. .Hamb . Hvp.-Bank . .
31/jSor. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .5erie 18.
4 . .5erie 17.
4. Serie 18.
31/sabe., 1905, 1907 . . .
4 . .Mltteld .B.-Kr . Greiz
3‘lsHyp. kdb . ab 1906 . .

100
89

75

99
87
87
98

l98
98

103
ti

20
■1050
50
50

50

L. K.
103 .25

92:~
98. -
98-80
94-
93 50
99 50

100 50
89-
99-50
88 -
99-
87-
87 20
98-10
34. -
93-75
98-50
93 50

103-
95:50

4. .Pf4Is . Htp .-Bk. . . . .
dtz,verlosbar.
3i/junverlosbar ..
4. .Prenss Bd -Cr.-A.-B
3»/i8ef . 20. Ser . 23.
3i/jSer 3, 7,8,9 abe . . .
4. .Pr . Cent .B.-Cred.-6.
1. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
A/,verlosbar.
3i/,nnverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .nnk .b.l921f3i/,77.- )
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
SO,Ser. 2, 4 n. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
äi/sSer. 3 u. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .

4? .Kom. Ser.
3t;2Kom. Ser . 1-3 S. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.
31/sSer. 19 n. 2t.
4. .Nassau . Laudesbk . .
:l>/(Ltt. ü . u. X.
St/sLIt. F, G, H, K n. I.
3P,Ltt . M, N, P u. Q. . . .
SbsLit . R. Sn . T.
3. .L1L 0.

V.
101

91
90

8
97

81

50

ll

100
87

100 -
99:
85
99
94-

.50

75
50

90-
83

L. K.
101.10
91-
91. -

98 . -
97 .50
99 75
87 50

97 .50
90 30
99 50
97. -

100 .75
87 . -

100 .-
99 75
87 .50

100 --
94 . -
93-
91-
88. -
33-

4. . Darmstadt . I - . - I IWs Wiesbaden . I 92 -1 92 -30
4. . Frankfurt .105 ~ 1104-751f . §»-. L.-. | 99 25| 99 25
4 . . Mannheim . | §5 - —I — . - | 4. de. .

Hose. V. K. L. K.
. .neue.

Hose. V. K. L. K.
Augsburger . . . . . I — . - I - . — 13l/,K81n-MIndener . . . .I — . —I
Brannschtrelger . . (430 -—I —14 . .Meininger  PrSmlen — . —1195 . —
31/sGothaerFr.PfdbLnl — | Türkische  400Frs.„ . .|4l5 . - I

■■■*
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